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Der Senat und das Miniſterium Ferry
Zum zweiten Male iſt jeßt der Wille der Mehrheit des

Abgeordnetenhauſes an dem Widerſtande der Senatsmehrheit
eſcheitert erſte Mal geſchah dies in der Frage der

Liſtenabſtimmung Damals tobte die ganze gambettiſtiſche
reſſe ſammt den Radikalen und forderte aſſungsreform

und Beſeitigung des Senates Als aber die Rufer im Streite
ſich heiſer geſchrieen hatten hörten ſie von ſelbſt auf der
Senat beſtand unerſchüttert fort und die Liſtenabſtimmung
wurde vertagt um ſpäter mit Gambetta begraben zu werden
Durch dieſe Erfahrung ermuthigt iſt der Senat auch diesmal
feſt geblieben Die Majorität betrug freilich nur drei Stim
men aber eine kleine Majorität fällt in der Geſetzgebung zu
nächſt gerade ſo gut in die Wagſchaale wie eine große Wir
neigen uns wie unſere Leſer wiſſen zu der Anſicht daß es
das beſte ſein würde die Prinzen aus der Armee zu entfernen
können es aber nur anerkennen daß der Senat den Muth ge
habt hat die entgegengeſest Anſicht unbeirrt feſt zu halten
Thiers hat einmal geſagt Die Republik wird konſervativ ſein
oder ſie wird gar nicht ſein Wir gehen nicht ſo weit wir
halten es ſogar für normal daß in einer Republik welche zwei
Kammern hat im Abgeordnetenhauſe die demokratiſche Richtung
überwiegt dann aber iſt es um ſo nothwendiger daß die erſte
Kammer auf gutem Grunde feſt verankert liege um nicht von
dem mit der Strömung gehenden Unterhauſe am Schlepptau
mitgeriſſen zu werden Ein von der augenblicklichen Volks
ſtrömung unabhängiger Senat iſt die beſte Bürgſchaft des Be
ſtandes der franzöſiſchen Republik und jedenfalls von größerer
Bedeutung als die Ausweiſung der Prätendenten und ſolcher
die es werden wollen

Die Entſcheidung des Senates hat die Neubildung eines
Miniſteriums beſchleunigt Grévy hätte am liebſten Freycinet
mit derſelben beauftragt welcher ihm politiſch nahe ſteht und
gleich ihm mit dem Beſchluſſe des Senates ganz zufrieden iſtDa nun aber die Mehrheit des Abgeordnetenhauſes ſich wahr

ſcheinlich nur unter der Bedingung bei dem Senatsvotum be
ruhigen wird daß die Regierung ſich bereit erklärt mit Ver
waltungsmaßregeln gegen die Prätendenten vorzugehen ſo mußte
der Präſident der Republik ſich nothgezwungen an Ferry
wenden welcher eher als Freyeinet bereit fein wird zu vergeſſen
daß die Regierung bisher ein Geſetz zur Beſeitigung der
Prätendenten nöthig zu haben glaubte Er hat als Kultus
miniſter im Miniſterium Waddington und als Miniſterprä
ſident eine rückſichtsloſe Energie entfaltet und wird ſo vermuthen
wir auch jetzt nicht blöde ſein der Majorität der Deputirten
kammer welche Miniſterien ſtürzt wie wurzelloſe Bäume
durch adminiſtratives Einſchreiten gegen die Prinzen gefällig
zu ſein Welcher Art freilich dies Einſchreiten ſein wird mag
dahingeſtellt werden Möglich iſt auch daß das unwahrſchein
liche geſchieht daß nämlich die Feinde der Prinzen und des
Senates ſich allmälig beruhigen bei der Entſcheidung desletzteren Möglich ſt in Frankreich eben ſehr vieles
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Fortſetzung aus dem Hauptblatte
Abg Dirichlet rin einige Beſchwerden über den Verkehr

auf der Oſtbahn vor Der von Berlin abends in Königsberg
ankommende Kurierzug habe keinen Anſchluß nach Eydtkuhnen
während eine Stunde vor ſeiner Ankunft ein Zug dorthin abge
laſſen werde Alle Verſuche eine Aenderung herbeizuführen ſeien

Ferner rügt Redner daß die Züge ſo ungünſtig gelegt
eien daß man jetzt um mit der Oſtbahn nach Tilſit zu gelangen
mehr Zeit brauche als früher mit der Poſt Man hat in einem
ablehnenden Beſcheide auf eine hierauf bezügliche Eingabe erwidert
wenn das Bedürfniß vorhanden wäre würde die Privatſpekulation
r darauf verfallen eine direkte Verbindung durch Fuhrwerk zu
ſchaffen Wozu ſei denn die Eiſenbahn da Redner bittet zum
Schluß die projektirte Bahn SensburgRieſenburg möge von derJ uicht außer Acht gelaſſen werden mit ſeinen Kollegen
v Schwerin dem Vertreter jener Kreiſe könne er nicht zuſammen
r de jener durch ſeine Redners Wahl in den Reichstag
genirt fühle
Abg v SchorlemerAlſt hätte erwartet daß der Miniſter

auf die Beſchwerde des Abg Majunke eine Erwiderung ge
geben Er ſeinerſeits beſchwert ſich darüber daß einem Bahnhofs
reſtaurateur in Weſtfalen verboten wurde die Eſſener e rn
J halten während ihm die Eſſener Zeitung die ja Herrn Natorp
ieber ſei aufgenöthigt worden wäre

Abg Dirichlet Da mir weder in dieſem noch im vorigen
Jahre eine Antwort zu theil geworden ſo konſtatire ich hiermit
daß die Staatsregierung als richtig anerkannt hat was ich vorge
bracht habe Heiterkeit

Miniſterialdirektor Schneider erklärt daß im Sommer die
er webang des Kurierzuges von Königsberg nach Jnſterburg er

folgen werde
Abg Windthorſt Wenn die e AbgeordnetenDirichlet den Regierungskommiſſar zu einer Antwort veranlaßt

hat ſo konſtatire ich auch ich nehme an daß der Herr Miniſter
damit einverſtanden iſt daß ſolche Traktätchen nicht kolportirt
werden dürfen Heiterkeit

Abg Secehuſen bittet um Berückſichtigung der projektirten
Linie von Allenſtein nach Jllowo die eine direkte Verbindung
zwiſchen Warſchau und Königsberg ſchaffen würde

Abg Windthorſt hat gefunden daß eine Ungleichheit in der
Ertheilung von Freifahrtkarten und Ermäßigungen vorliegt Für
Katholikenverſammlungen würden dieſelben niemals gewährt wohl
aber für evangeliſche Lehrerverſammlungen Er bittet um Dar

ens der Grundſätze von welchen die Verwaltung hierbei aus
e t Wenn eine genügende Erklärung nicht erfolgt oder über

upt gar keine wie es hier Sitte zu werden ſcheine nehme er
an daß die Verwaltung die katholiſchen Intereſſen zurückſetzen will

Geh Rath Fleck erwidert daß die Direktionen ermächtigt ſind
Geſuche um Ertheilung von Ermäßigungen zu berückſichtigen
wenn dieſelben die Unterſtützung des Oberpräſidenten finden

Abg Windthorſt Die Eiſenbahnverwaltung iſt hierin alſo
Tkulpirt Jch werde aber den Herrn Miniſter des Jnnern ſchon
zu fragen wiſſen Gefallen laſſen thun wir uns das nicht

Perfönlich bemerkt Abg v Schwerin er laſſe ſich durch
errn Dirichlet nicht geniren wenn er auch deſſen unverfrorene
Mepirtheit t beſitze Unruhe links
Abg et Herr v Schwerin hat ſich nicht genirt aberwie er gelegt at geſchämt

le bg v Schwerin Es handelte ſich da nicht um eine Ange
W eit meines Kreiſes ſondern um eine Privatangelegenheit
A g Dirichlet Es handelte ſh nicht um eine perſönliche
El egenheit ſondern um die Abſendung einer Deputation in

Knbahnangelegenheiten des Kreiſes Sensburg
v oſition wird bewilligtu ei Kap 24 Tit 8 Außerordentliche Remunerationen und

Anteſtübungen an Beamte 226,475 bittet Abg Rickert um
uskunft darüber ob eine Nachweiſung über die

tifikationen um die die Regierung im vorigen Jahre erſucht wor
den angefertigt ſei und weiſt darauf hin daß das Haus das
h v eihnachtsgratifikationsweſen als eine Unſitte verur

eilt hat
Geh Rath Dücker s antwortet daß Remunerationen bereits
im Laufe des e res an Beamte die ſich ausgezeichnet gewährtwerden Die r ſei aufgeſtellt und werde auf Verlangen

ne eder d nicht beanſtandet
uch dieſe Forderung wird ni eanſtandetBei dem e Bezlrt der Eiſenbahn Direktion zu Köln hebt

Abg Knebel hervor daß dem herrſchenden Nothſtand in der
Eifelgegend gegenüber ſchleunige Staatshilfe dringend geboten ſei
und empfiehlt angelegentlich den Bau von Sekundärbahnen für die
dortige Gegend indem er der Kapung Ausdruck giebt daß die
egrerung balbigſt eine entſprechende Vorlage dem Hauſe unter
reiten werde
Abg Reich enſpe r ger Krefeld führt darüber Klage daß von

Köln abwärts auf der linken Rheinſeite im Verhältniß zur rechten
zu wenig Bahnzüge eingerichtet ſind

Miniſter Maybach ſagt Remedur zu die Frage werde be
be Miniſterium erwogen und die betreffenden Projekte aus

gearbei
Abg Berger beklagt daß den Eiſenbahnbeamten nicht einmal

der dritte Sonntag regelmäßig dienſtfrei gelaſſen werde
Miniſter Maybach iſt ebenfalls der Anſicht daß den Beamten

die Möglichkeit geboten werden muß am Sonntag dem Gottes
dienſte beizuwohnen er werde in dieſer Hinſicht ſtets ſein Mög
lichſtes thun Jndeſſen müſſe hier eine internationale Regelung
in Ausſicht genommen werden um die Anforderungen des Ver
kehrs mit denen der Religion in Einklang zu bringen

Abg Windthorſt Jm Reichstag iſt die Frage der Sonn
tagsruhe beim Poſtetat zur Sprache gekommen und der Staats
ſekretär der Poſt hat meines Erachtens die Frage zu hart zurück

ewieſen und den engliſchen Sonntag nicht ganz richtig beurtheilt
Mir ſcheint daß der Eiſenbahnverkehr am Sonntag auf das noth
wendigſte Maß beſchränkt werden müßte und ich meine unſer
Eiſenbahnminiſter hätte wohl auch Einfluß genug auf die aus
wärtigen Bahnen um ſie wenn er vorangeht zur Nachfolge zu
veranlaſſen Mit ſo elegiſchen Aeußerungen und materialiftiſchen
Blicken nach dem Verkehr iſt nichts gemacht Jch möchte daher
den Herrn Miniſter bitten ſeine akademiſchen Reden ins Praktiſche
zu hen denn was Herr Miniſter Maybach will das ſetzt er
auch durch

Abg Löwe Bochum wünſcht auch daß den Eiſenbahnbeamten
die Sonntagsruhe gewährt werde damit ſie körperlich geiſtig und
moraliſch geſund ſeien aber puritaniſche engliſche Sonntagsruhe
müſſe er ablehnen und Staatsſekretär Stephan habe in dieſer Be
ziehung eine durchaus richtige Auffaſſung vertreten

Abg Stöcker Auch ich ſpreche dem Herrn Miniſter Maybach
meinen Dank aus daß er den Wünſchen des Hauſes entgegenge
kommen iſt und das Bedürfniß anerkannt hat was wir im
Reichstage vermißt haben Jch möchte den Miniſter freundlichſt
erſuchen aufzumerken ob der dritte Sonntag auch wirklich dienſt
frei bleibt ob die Praxis der Theorie entſpricht Die Furcht vor
dem puritaniſchen Sonntage iſt unbegründet denn eine ſolche
Zurückſtellung des Verkehrs wie ſie in England eingeführt be
abſichtigen wir nicht und was die ſittliche Seite der Frage betrifft
ſo ſind wir in Deutſchland von ganz anderen Anſchauungen aus
gegangenAbg Windtborſt Dem W Löwe muß ich bemerken daß
3 nur eine Beſchränkung des Verkehrs auf das
Maß a Daß man in England viel weiter geht als es bei
uns Sitte iſt gebe ich zu Wenn man aber behauptet hat daß
die Sonntagsheiligung in England ſich nicht nützlich erwieſen hat
ſo habe ich als ich in England war gefunden daß dort ein viel
ernſterer religiöſer Sinn herrſcht als anderswo Daß auch die
materiellen Jntereſſen im Volke nicht leiden ebenſowenig wie die
Einnahmen des Staates geht daraus hervor daß die Engländer
alle reicher ſind als wir und daß ihre Staatseinkünfte größer
ſind als unſere Nun hat Kollege Löwe noch die Seite ange
ſchlagen die auf ſeiner Weltanſchauung beruht Jch gehe von der
Anſicht aus daß der phyſiſche Menſch nur gedeihen kann wennſein Jnneres geſund i Dieſe Geſundung aber wird herbeige

führt durch die Kirche die Religion und ihre Uebung Allgemein
philoſophiſche Anſchauungen genügen abſolut nicht Von Finſter
niſſen und Kopfhängerei bin ich weit entfernt nirgends finden
Sie fidelere Leute als gerade in katholiſchen Gegenden Den
Beamten müſſen wir gewähren was ſie beanſpruchen können und
da genügt ſelbſt die Freiheit am dritten Sonntag nicht Möge
der Herr Miniſter hier ſeine Theorie ins Praktiſche überſetzen
Beifall rechts und im Centrum rAbg Löwe Die Deutſchen ſind das religiöſeſte Volk der
anzen Welt vielleicht aber das am r kirchliche Wenn

Abg Windthorſt auf die Einnahmen Englands hinweiſt ſo er
widere ich ihm daß eine Englands in dem Verkauf des Alkohols liegt und dieſer nicht zum wenigſten am Sonn
tag genoſſen wird er richtig links

bg v Hammerſte in betont daß es ſich nicht nur um die
Ruhe am ſiebenten Tage der Woche ſondern um die Ruhe am

h handeltDer Titel wird bewilligt
Bei dem Kapitel Central Verwaltung und Eiſenbahn

Kommiſſariate nimmt das Wort
Abg Dr Wagner Wiederholt iſt von allen Seiten des Hauſes

anerkannt wie ausgezeichnet unſere preußiſche Staatseiſenbahn
verwaltung ſich bewährt hat Eine Begründung dieſer Elogen
aber führt mich dazu einen Rückblick darauf zu werfen ob nicht
die vielangegriffene Verſtaatlichung nach allen Richtungen hin den
Erwartungen entſprochen hat Ein Hauptbedenken war ob es
wirklich möglich und zweckmäßig ſei eine ſo große Maſſe von
Eiſenbahnen einheitlich zuſammenzufaſſen Das iſt jetzt in Preußen
geſchehen 15 16,000 Kilom Eiſenbahnen werden von Berlin aus
verwaltet und der Erfolg iſt in jeder Beziehung ein ausgezeich
neter ſo daß auch hier ſchon das Ausland ähnlich wie bei den
Militäreinrichtungen uns zum Muſter nimmt Natürlich bleibt
noch manches zu wünſchen übrig aber eine Menge von Uebeln
iſt beſeitigt von Vortheilen erreicht worden Offenbar ſind in der
anzen Frage techniſche Geſichtspunkte entſcheidend Gerade die
onkurrenz hat ſich auf dieſem Gebiete nicht bewährt und wo ſie

einmal die Tarife herabdrückte vereinigten die Verwaltungen ſich
ſehr bald über die h des Publikums hinweg indem ſie Kom
promiſſe Auch große volks wirthſchaftliche Vortheile
eine ren ledigung des Verkehrs hat ſich ergeben Man
hat befürchtet die Geſchäftslaſt würde zu groß ſein Alles vom

rünen Tiſche aus dirigirt werden Aber trotz der Centraljſation
durch die QuaſiDecentraliſation allen Jntereſſen die mit der

ecentraliſation in Zuſammenhang ſtehen Rechnung Gegen
Was Preußen hier gezeigt hat das wird die übrige Welt wieſchon ſo oft nachmachen Auch in den Einzelheiten hat ſich Vieles
verbeſſert die Fahrpläne ſind zweckmäß r konſtruirt einzelne Routen
aufgegeben das neulich beſtrittene Recht dazu muß ich der Re
gierung unbedingt zugeſtehen im Güter wie Perſonenverkehr iſt
manches beſſer geworden Beiſpielsweiſe ſind die Coupees für
Nichtraucher wenn auch no nigt enügend vermehrt worden Die
bedeutendſten h aber ſin t auf dem Gebiete des
Tarifweſens Eine große Ueberſichtlichkeit und Gleichmäßigkeit iſt
an die Stelle der früheren willkürlichen Frachtdifferenzen getreten

u ſind namentlich im Lokalverkehr herbeigeführt wor
den Das Tarifweſen iſt aber nicht zu trennen vom Zollweſen
und inſofern haben wir alle Urſache zu preiſen daß mit den Diffe

er aufgeräumt worden iſt Ferner weiſe ich auf die
Wagendispoſition hin es ſſt doch großartig daß in einheitlicher
Weiſe 149,117 Wagen dirigirt werden Auch ſonſt ſind wo wir
hinſehen können Verkehrserleichterungen eingetreten Aber wirdeihnachtegra geſagt ſind nicht politiſche und ſoziale Nachtheile eingetreten
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ichen Klagen der Arbeiter und Beamten
ört denen man beſonders von der linken Seite das Wort geliehen

ſo könnte man zweifeln ob die Verwaltung ihre Schuldigkeit ge
Pen hat Allein dieſe Beamten den doch auch früher bei den

ivatbahnen nicht beſſer und ls ha e keinen Anhalt
im Parlament gefunden ſoll gerade ein ſpezieller Vertreter
derſelben in ſeiner früheren amtlichen Stellung dieſen
keineswegs ſo freundlich ent getreten ſein HeiterkeitBei den PrivatBahnen ſtehen doch auch die r der
Aktionäre und der Beamten im Gegenſatz während das bei den

Wenn man die za

Staatsbahnen nicht der Fall iſt Aber höre ich ſagen die
politiſche Abhängigkeit der Beamten Es iſt nicht zu lengnendaß ein ſo ſrvhet Beamtenkörper in gewiſſer Disziplin ſtehen

muß aber die Rechte der betreffenden Perſon werden nicht ver
letzt Denn daß der Staat politiſchen Einfluß übt iſt nicht nach

ewieſen Widerſpruch links und es iſt unbeſtreitbar auch bei den
ivatbahnen geſchehen Zuſtimmung rechts Einen kt muß

ich noch beſonders hervorheben Der Staat iſt jetzt der t
Arbeitgeber geworden kein Privatmann und keine Aktiengeſe a
kann mit ihm rivaliſiren Das legt dem Staate große Verp
tungen auf er muß für die Seſtige wie für die phyſiſche Geſund
heit des Arbeiters ſorgen Die Frage der Gehalte aber Da ver
weiſe ich einfach darauf daß die Aktionäre der Hamburger Bahn
179 Proz Dividende bekommen Für die Beamten bleibt nichts
übrig Allerdings mit einer Ausnahme der Direktor hat unge
fähr doppelt ſoviel wie bei den e Freilich können wir
nur wünſchen daß auch bei uns mehr geſchieht und prüfen ob
die Gehälter den Anforderungen einigermaßen e Aber
die Normalgehalte weiter zu ſteigern und große Differenzen
auszugleichen iſt wieder der Staat beſſer geeignet als die Privat
bahnen Was die Frage der diätariſchen Anſtellung betrifft ſo
giebt uns die Verſtaatlichung Gelegenheit zu zeigen daß der
Staat beſſer als die Privaten in der Lage und wuillens iſt
den Arbeitern eine einigermaßen feſte Stellung zu garantiren
Denn die Klagen der Arbeiter drehen ſich i nur um die geringen
Löhne ſondern auch um die mangelnde Sicherheit der Stellung
Wenn wir dahin kommen können daß immer größere Schichten
in eine feſte Stellung hineinrücken dann haben wir etwas geleiſtet
was der wüſten ſozialdemokratiſchen Bewegung Einhalt thun kann
Jch komme auf die ſinanzpolitiſche Seite der Frage haben
die allergrößten Bedenken und zum Theil mit Recht vorgelegen
Aber trotzdem wir für die Bahnen ganz geh Preiſe gezahlthaben u die Herren Aktionäre und Aufſichtsräthe mit ſührlich 5 bis

600,000 M entſchädigen müſſen haben wir allen Grund mit Ge
nugthuung auf das finanzielle Ergebniß hinzuweiſen Es will etwas
ſagen wenn ein EiſenbahnEtat mit 500 Millionen abſchließt ſo
daß nicht nur die Ausgaben gedeckt die Eiſenbahnſchuld bezahlt
werden ſondern noch Prozent des ungeheuren Schuldkapitals
amortiſirt werden können Der Vortheil der jetzt allen zu gute
kommt wäre ſonſt nur in die Taſche der Aktionäre gefloſſen 24
dem Satze mehr Dividende weniger feſte Rente Jch kann mi
reſumiren Wenn wir die ökonomiſche techniſche volkswirthſchaft
liche ſoziale politiſche finanz wirthſchaftliche Seite in s Auge
faſſen nach allen hat ſich die Verſtaatlichung bewährt Wie
wäre es nun wenn man zweckmößig dieſe Verſtaatlichungsart
auf andere Zweige übertrüge Jch erinnere Sie an die Pferde
bahnen Warum haben nicht die Kommunen deren Betrieb in die
Hand genommen Jetzt erſt können wir daran denken die Se
kundärbahnen weiter auszudehnen das ganze preußiſche Staats
gebiet mit Bahnen zu verſehen ſo daß die Ueberſchüſſe der einen
Strecke die Deficits der anderen decken Es iſt auch der Eiſenbahn
bau ſtetiger geworden während er früher nach fetten oder mageren
Jahren wechſelte und damit auch die Jnduſtrie namentlich die
Eiſenbahninduſtrie beunruhigte Sollen wir nun weiter mit der
Bahnverftaatlichung vorgehen Die proktiſchen wie die prinzipiellen
Gründe gelten heute noch Aber andererſeits ſind die Kurſe der
zu verſtaatlichenden Eiſenbahnen ſo hoch emporgetrieben daß der
Staat ſich auch die Vortheile der Konkurrenz zu eigen machen kannindem er die Staatsgehälter erhöht ſo daß die Krwatbohnen es

ebenfalls thun müſſen wodurch die Dividenden heruntergehen
indem er Konkurrenzlinien wie die nach Schleswig Holſtein baut
Und dann die Kurſe herabgedrückt ſo können wir weiter verſtaat
lichen Und ſo ſchließe ich Wenn wir das ganze große Gebiet
überſehen dürfen wir ſtolz ſein daß wir das was andere Länder
noch nicht gewagt bereits ausgeführt haben Wo Frankreich und
England erſt beginnen iſt Preußen mit ſeiner Energie voran
gegangen Wir ſind voraus und hoffen es zu bleiben Lebhafter
Beifall rechts Ziſchen links

Abg Rickertk Jch bin der Meinung daß der Abg Wagner
mit ſeinen Lobpreifungen dem Miniſter Mavybach einen ſchlechten
Dienſt erwieſen hat und dieſer Anficht wird wohl der Herr
Miniſter auch ſein Herr Wagner hat Alles vorzüglich gefunden
aber That achen habe ich r nicht anführen hören außer einer
und dieſe iſt nicht wahr behauptet es habe eine Vermehrung
der Nichtraucherkoupees ſtattgefunden vies iſt durchaus nicht der
Fall Was die Lage der Beamten betrifft ſo behaupten dieſe all
gemein daß ſie ſich früher wohler und beſſer befunden haben als
unter der jetzigen Staatsbahnverwaltung Wir haben unſerem
Präſidenten das Verſprechen gegeben uns bei den Etatsberathun

en möglichſt knapp und kurz zu halten Nun aber hat der AbgWagner eine Debatte provozirt die wenn wir ihm erwidern wollen

mindeſtens acht Tage währen würde und wir würden dann ebenſo
klug ſein wie heute Abg Wagner behauptet eben ohne irgendeinen Beweis anzutreten daß in ren Veziching
Alles vorzüglich iſt d möchte ihn doch bitten noch ein paar
Jahre mit ſeinem Urtheil zu warten wir wollen ſehen ob dann
w ſeine heutigen Lobpreiſungen aufrecht zu erhalten ſein werden

Abg Windthorſt Die Frage welche uns beſchäftigt gehörtzu den Lebensaufgaben des Abg Wagner und ich freue ich daß

wir dieſe bedeutende Kraft im Parlamente haben Aber auf
ſeinen Wegen kann ich ihm niemals folgen er führt direkt zum
ſozialen Staat ſeine Lehre iſt vollſtändig die Lehre der Sozial
demokratie Sehr wahr links Widerſpruch rechts Jch be
daure die Rechte ſeinen Ausführungen Beifall zent Herr
Wagner ſagt vorher haben die Bahnen einzelnen Privatleuten

Vortheil e jetzt hat der Staat den Vortheil daſſelbe
können wir auch dem Privatgrundbeſitz gegenüber behaupten wiees die Sozialdemokraten thun Nun g die Verſtaatlichung der

Bahnen von der Majorität beſchloſſen worden und ich erkennean daß unter den gegebenen Verhältniſſen der Miniſter Mavbach
ſeine Aufgabe ſo gut als möglich erfüllt hat Jch bin nach meinen
früheren Erfahrungen durchaus Gegner der Staatsomnipotenz im
Eiſenbahnweſen Wie wird es ſpäter in einem ſolchen Staate
ausſehen anderes ſoll auch noch verſtaatlicht werden z B Ver
ſicherungen und die Pferdebahnen ſollen h werden J
wünſchte den Wagner auch im Reichstage i
ſeine Tbeorien rigiren lernt Jch bitte ſehr zu bedeuken
welche s 7 ſolche Lehren haben welche ganz ebendahinführen wie die Wege der Sozialdemokraten Geſall links und
im Centrum

Abg Büchtemann Der Haß gegen den Privatbeſitz gidurch die ganze Rede des Herrn Warxer und mit ſeinen A
menten für die Verſtaatlichung der Bahnen kann man ebenſo die
Verſtaatlichung der Brennereien und Zuckerfabriken fordern
Widerſpruch rechts Hätten England und Amerika nicht die

freie Konkurrenz der Bahnen gehabt ſo wären ſie niemals zu dembedeutenden Export gelangt deſſen ſie ſich erfreuen Was die

angeführten Vortheile des Staatsbahnſyſtems betrifft daß
wendige e eingefügt und überflüſſige abgeſchafft worden
ſo ſind auch manche überflüſſige Züge nen u krt worden
Was die Lage der Beamten detrifft ſo ſteht feſt daß die
große Mehrzahl ſich unter privater Leitung b befunden
und wenn Herr Wagner das hohe Gehalt von Eiſenbahndirektoren
anführt ſo waren dieſe Herren vorher im Staatsdienſt und durch
die hohen Gehalte wurden ſie von den Prwatgeſellſchaften ge
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ſprechen können

wonnen und veranlaßt aus dem Staatsdienſte zu ſcheiden Jch
möchte den Abg Wagner aber fragen weshalb er ſeine Rede
heute überhaupt gehalten hat Wollte er über die Verſtaatlichung
vlaidiren das heißt offene Thüren einſtoßen denn die haben
wir doch bereits und wollte er die geige der Verſtaatlichung
uns vorführen nun dazu iſt es doch noch etwas zu P da
ſollte er doch noch 10 oder 12 Jahre warten Beifall links

Abg v Eynern Trotz meiner Sympathie für die Verſtaat
lichung der Eiſenbahnen halte ich den Panegyrikus des Abg
Wagner doch für üht und meine ebenfalls er ſollte mindeſtens
noch einige Jahre warten Jch und meine Freunde legen
übrigens Verwahrung dagegen ein daß wir mit den ſozialiſtiſchen
Theorien des Herrn Wagner irgendwie übereinſtimmen

Abg Enneccerus iſt der Anſicht daß ab Windthorſt Kp
die Widerlegung des Abg Wagner doch zu leicht gemacht hat
da dieſer durchaus nicht den Privatgrundbeſitz verſtaatlichen wolle
Er ſei nur der Anſicht daß an Stelle der Aktiengeſellſchaften der
Staat treten ſolle Aber je mehr Erwerbszweige verſtaatlicht
werden um ſo größer iſt die Wucht welche auf den einzelnen
laſtet und um ſo mehr Gefahr droht der individuellen Freiheit
Wenn Herr Wagner die konſervative Partei in eine ſoziale ver
wandeln will möchte ich P de bitten auch die liberalen Jdeen
in Erwägung zu eben und zu bedenken wie ſehr die Freiheit
des Jndividuums durch weitere Verſtaatlichungen in Gefahr geräth

Abg Wagner Es iſt beſonders anzuerkennen daß die konſer
vative Partei gerade den Muth gehabt hat den ſozialen Fragen
feſt ins Auge zu ſehen und das Verhältniß zwiſchen mir und der
konſervativen Partei iſt eine Sache die Sie auf der Linken gar
nichts angeht Wenn man behauptet 8 hätte gar keine That
ſachen angeführt ſo beſtreite ich das ich habe auch d
keinen gert gehalten ſondern bewieſen daß ſich die Ver
ſget ung er Bahnen bewährt hat Etwas Vollkommenes läßt

nicht erreichen aber das relativ Vollkommenſte werden wir
erlangen Jnnerhalb der Grenzen die ich gezogen bin ich mir
auch der Gefahr bewußt die unſer Syſtem mit ſich bringen kann
aber dieſe Gefahren ba für lange nicht ſo groß als wenn
wir bei dem jetzigen Wirthſchaftsbetrieb beharren Dem Abg
Windthorſt erwidere ich daß ich zwar nur ein Stubengelehrter
ein d bin aber die Eiſenbahnfrage habe ich ſo eingehend
hiſtoriſch und dogmatiſch ſtudirt daß ich mir hier wohl ein Urtheil

zutrauen darf denke nicht daran e geezu billigen nur für die Aktiengeſellſchaften halte ich die Verſtaat
ichung für zuläſſig nicht für Grund und Boden und ſonſtigen

Privatbeſitz und ſo werden Sie das in allen meinen Büchern fin
den aus denen Sie mir keine ſozialdemokratiſchen Jdeen nachweiſen
werden Die individuelle Freiheit wird durch Verſtaatlichung der
Bahnen nicht pferde weit mehr durch die großen Monopole
der Börſen und der Aktiengeſellfchaften Die Grenzen der Er

weiterung der Staatsmacht ſind abhängig von der Entwickelung
der Technik und wenn wir nicht die rieſigen Fortſchritte in der
Ausnutzung der Dampfkraft gemacht hätten wäre es uns nie
eingefallen den Staat zum großen Frachtführer zu machen
Aber ſolche Gefahren wie daraus reſultiren ſollen ſind nicht an
nähernd zu befürchten Freilich quod licet Jovi non licet boviWas wir wagen darf Amerika dicht wagen mit ſeinem korrum

irten Beamtenſyſtem darf Rußland nicht wagen mit ſeinem
ihilismus Aber wir können es Auf dem Gebiete des Acker

baues der Jnduſtrie und des Handels denke ich nicht daran den
Staat an die Stelle des Privatbetriebes zu ſetzen aber auch hier
muß Zucht und Ordnung wieder herrſchend werden wenn wir
nicht zu heilloſen Zuſtänden gelangen ſollen Jhre zur Linken Ge
werbefreiheit welche Gewerbeunordnung iſt muß aufhören Leb
hafter Beifall rechts Ziſchen links

Tog Dr Meyer Breslau Wenn Abg Wagner wünſcht
man ſoll ihn nach ſeinen Büchern beurtheilen ſo iſt das gegen die
Praxis des Hauſes Wir diskutiren nur über das was wir hier

ören es iſt nicht zu verlangen daß wir alle Bücher des Herrn
agner nachleſen welcher vielleicht ſchneller ſchreibt als wir

Geiterkeit J übrigen ergeben ſich aus den
rämiſſen des Herrn Wagner die Konſequenzen welche auf der
inken gezogen worden ſind Jch habe eine beſtimmte Begrenzung

deſſen was Herr Wagner dem Privatbetriebe und was er der
Verſtaatlichung überweiſen will vermißt J einer ſeiner Schriften
plaidirt Herr Wagner für die Verſtaatlichung des nern
und der Wohnungseinrichtung Wo bleibt denn da die Freiheit
der Jnduſtrie Die heutige Rede des Herrn Wagner hätte ſehr
wohl vor der Verſtaatlichung der Bahnen See ine können
eute war ſie deplacirt Material die Verſtaatlichung zu loben

liegt noch gar nicht vor wer heute ſich damit ſchon beeilt ſcheint
u fürchten daß es nach 10 Jahren zu ſpät ſein dürfte Diean Folgen kann man erſt in 10 oder 12 Jahren erkennen

ie Stellung der Beamten iſt ſehr in der Schwebe und in Bezug
auf das Tarifweſen iſt faſt keine Veränderung ſeit der Verſtaat
lichung eingetreten Wenn Abg Wagner meint ſeine Gründe
ſind nicht widerlegt ſo hat er Recht Darin ſind wir eben komiſche
Gute d widerlegen keine Gründe bevor wir ſie gehört haben

eiterkeit
Abg Windthorſt Es iſt gut daß die Grundſätze des Herrn

Wagner offen diskutirt werden Jm übrigen bedaure ich nicht
alle Schriften des Herrn Wagner geleſen zu haben aber das
wird er ſelbſt nicht leugnen er verſchiedene Stadien in ſeinen
Schriften durchgemacht hat enn Herr Wagner ſeine Rede noch
einmal durchlieſt wird er finden daß er ſelbſt mehr von der
Verſtaatlichung im allgemeinen als vom Eiſenbahnetat geſſragchen
hat Jch glaube Herr Wagner muß mir dankbar ſein daß ich
ihm Aeßen heit gab ſich in ſeiner zweiten Rede zu korrigiren
Aber er hat ſich von der Eierſchale noch nicht völlig losmachen
können Die Sozialdemokraten wollen den ſoziglen Staat von
unten herſtellen mit rother ſene Sie Herr Kollege wollen es
von oben unter ſchwarz weißer Fahne und die heutige Rede
zeigt uns wie ſo es kommt daß von den Univerſitäten ſo viele
junge Leute ſozialiſtiſche r ne haben Sehr wahr
links Jch weiß gar nicht warum Sie nicht auch den Grund
beſitz und das ganze Schuſterhandwerk verſtaatlichen wollen
Heiterkeit Das öffentliche Jntereſſe iſt immer daſſelbe Aberz Diner Hoffnung wird ſich das Königthum nicht auf dieſen

eg begeben
Hierauf wird die Debatte geſchloſſen der Titel bewilligt
Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Tagesordnung Etat
Schluß 42 Uhr

Halle den 20 Februar
Stadtverordneten Verſammlung vom 19 Februar
Anweſend ſind 42 Stadtverordnete am Magiſtratstiſche die Herren

Oberbürgermeiſter Staude Stadträthe Jordan Fubel
v Holly Zernial und Baurath Lohauſen

Der Herr h theilt zunächſt mit daß der Magiſtratder Verſammlung die Wahl der 27 Brauereibeſitzer u e
Prof Meier und Juſtizrath er zfeld zu Stadtverordneten
angezeigt hat und ferner den Eingang einer Eingabe der Mann

t der ſtädtiſchen Feuerwehr welche bitten daß die
ßerſammlung eine gleichzeitig an den Magiſtrat abgegebene Petition unterſtützen wolle dahin gehend 5 für eine ausreichende

Unterſtützung für die bei einem Brande etwa verunglückten
Mannſchaften der Feuerwehr reſp für deren Angehörige Für
ſorge getroffen werde Die in en wird der Petitionskom
r ion überwieſen und die Verſammlung geht zur Tagesordnung

r

1 Herr Apelt begründet die vor 8 Tagen aus der Verſamm
g eingegangene Jnterpellation wegen der Umfriedi
e am Grundſtück des Weißbierſalons in der

ernburgerſtraße Trotzdem daß die Verſammlung im vorigen
hre die Feſtſtellung einer Fluchtlinie abgelehnt habe werde
t jene Umfaſſungsmauer einige Meter weiter herausgebaut und

r Magiſtrat habe den Bau auch nicht inhibirt ſeitdem die Jn
terpellation eingebracht ſei

Die Herren Stadträthe v Holly und Jordan rechtfertigen
das Vorgehen des Magiſtrates damit daß es ſich hier nur um

ein Abkommen des Beſitzers jenes Hauſes mit den Flurherren
handle ſofern der neben der Chanſſee liegende Streifen Land
als ein von denſelben zu veräußernder Feldweg aufgegeben und
an den Hausbeſitzer Herbſt abgetreten worden Der Magiſtrat
ſei dabei nur ſo weit betheiligt geweſen als er die Vermittelung
für die Eintragung des Beſitzes in das Hypothekenbuch über
nommen habe weil die Kaſſe der Flurherren ein Hypothekenfolium
nicht beſitze Jn ähnlichen ſei ſchon früher immer ſo ver
fahren worden Die Konzeſſion zum Bau der Einfaſſungsmauer
ſei im September v J unter der Bedingung ertheilt worden
daß bei einem etwaigen Neubau des Hauſes die Fluchtlinie für
daſſelbe S ſei Die königliche Regierung habe nun aber
ſpäter da die Beſitzübertragung an Herrn Herbſt nur durch Ver
mittelung des ſtädtiſchen Hypothekenfoliums geſchehen konnte ſür
nothwendig erachtet daß auch die Stadtverordnetenverſammlung
dabei wie bei einem anderen ſtädtiſchen Kaufe befragt werde
Die Verſammlung faht aber im Oktober eine darauf rig
Vorlage des Magiſtrates abgelehnt Jetzt nun ehe eine no
malige Vorlage an die Verſammlung vorbereitet ſei um die An
elegenheit formell in Ordnung zu bringen habe Herr Herbſtſeinen Bau begonnen und die Jnterpellation veranlaßt Der

Magiſtrat hnbe keinenfalls gegen den Beſchluß der Verſammlung
ehandelt oder deren Beſchluß ignorirt ſondern die Sachlage habe
ich ohne ſeinen Willen ſo geſtaltet Die Verſammlung werde

deshalb gebeten nachträglich die Zuſtimmung zu geben da es bei
der über 18 m breiten Bernburgerſtraße nicht darauf ankomme
einen etwas breiteren Vorgarten zu haben der wenn das Be
dürfniß einer Straßenverbreiterung vorliege auch wieder ein
gezogen werden könne und bei einem Neubau des Hauſes werde
ohnedies eine Fluchtlinienregulirung ſtattfinden können

Herr Friedrich hält für nothwendig daß auf den öſtlichen
Theil des Mühlweges vor dem genannten Grundſtück für den
Fall eines Neu oder auch Umbaues deſſelben ein in die Straße
einſpringendes Stück Land unentgeltlich abgetreten werde und be
antragt den Magiſtrat zu erſuchen zur nachträglichen Feſtſtellung
der Fluchtlinie für das genannte Grundſtück eine BauFluchtlinie
vorzulegen damit die Angelegenheit formell ordnungsmäßig feſt
geſtellt werde

Herr Juſtiz Rath Göcking hält das vom Magiſtrate in dieſem
wie in ähnlichen Fällen eingeſchlagene Verfahren bei der Ver
werthung von überflüſſigen Feld und parallelen Zugangswegen
für ein korrektes und glückliches und meint es ſei wünſchenswerth daß
ſich die Verſammlung ein für allemal damit einverſtanden erkläre

Herr Bauinſpektor wen beantragt zu beſchließen daß
innerhalb des Stadtrayons belegene etwa überflüſſig werdende
Wege nur an die Stadt verkauft werden ſollen Dieſer ſowie der
Antrag des Herrn Friedrich werden von der Verſammlung an

genommen2 Herr Friedrich beſpricht die andere wegen des Baues von
Abortgebäuden der Francke ſchen Stiftungen an der
neuen Promenade aus der Verſammlung Wgeganag Jnter
pellation Es ſei bekannt geworden daß trotz der Ablehnung
einer bezüglichen Bauvorlage der Francke ſchen Stiftungen ſeitens
der Baukommiſſion und des e dte dennoch die Polizeiver
waltung die Zuſage einer Konzeſſionsertheilung gegeben habe
Nach den Beſtimmungen des Ortsſtatuts könne ein ſolcher Bau
nicht erlaubt werden und er beantragt namens der Jnterpellan
ten mit allen geſetzlichen Mitteln dagegen zu wirken

Herr Polizeirath v Holly glaubt eine Auskunft über die
Angelegenheit wenn ſie auch nicht gefordert werden könne nicht
verweigern zu ſollen um nicht den Schein zu erwecken als ſei
etwas ungerechtfertigtes geſchehen Er giebt dann aus einer Ein

gabe des Direktoriums der Francke ſchen Stiftungen die Geſchichte
er Promenade an wonach wie bekannt die Promenade erſt

1846 Tr worden iſt nachdem die in dortiger Nähe befind
lichen Abortgebäude lange e hatten und die Stiftungen
ſelbſt welche den früheren Zwinger in perpetuirlichem Pacht
hatten haben erſt die Einwilligung zur Anlage der Promenade
und Straße gegeben auf Grund eines Vergleiches nach welchem
der Beſitz des Waiſenhauſes bis zu der jetzt vorhandenen Um
faſſungsmauer abgegrenzt worden iſt Den ſpäter laut
gewordenen Klagen über die Beläſtigung durch die Abort
anlagen gegenüber ſowie auch mit Rückſicht auf den bau
fälligen Zuſtand jener Hintergebäude ſelbſt wollte das
Direktorium eine Aenderung durch den Umbau der Gebäude

Die eingereichte Bauvorlage iſt aber ſeitens der
zaukommiſſion und auch des Magiſtrates abgelehnt worden weil

die Anbringung von Fenſtern die gerade aus Schönheitsrückſichten
projektirt waren nicht geſtattet wurde Bezüglich eines andern
Baugeſuches nach welchem die Fenſter wegfallen und die Mauer
in zweckmäßiger Weiſe dekorirt werden ſollte hat das Direktorium
ſich an die gewendet mit der vorläufigen An
frage ob dem Baue in dieſer Form ein polizeiliches Hinderniß
im Wege ſtehe und die Polizeiverwaltung wie auch der Magiſtrat
in ſeiner Majorität haben ſich dahin ausgeſprochen daß der Bau
nicht zu hindern ſei und in dieſem Falle wohl eine Ausnahme von
den Beſtimmungen des Bauſtatuts zu machen ſei Hierbei habe
allerdings die Rückſicht für die ſehr verdienſtliche Anſtalt und der
Umſtand mitgewirkt daß ſ Zt unter Mitwirkung derſelben ſelbſt
erſt die Anlage der Promenade und Straße S geworden
mehr aber müſſe darauf Werth gelegt ſein daß jene Baulichkeiten
in einem abſolut ungenügenden und für die gen ſehr be
denklichen Zuſtunde ſeien wogegen der Umbau mit Einrichtun
des heidelberger Tonnenſyſtems in einer Weiſe geſchehen ſolle da
die Einrichtung durchaus nicht beläſtigen werde und der Bau ſelbſtnach ſeiner Form eine ganz woſentligge Verbeſſerung des bisherigen

Bildes herbeiführen werde Einer Aenderung der Anlage und in
dieſer Form welche dem Intereſſe der Stadt volle Rechnung
tragen die Zuſtimmung nicht zu verſagen ſei jedenfalls etwas
anz anderes als wenn es ſich um die Neuanlage einer ähnlichen
aueinrichtung an der Straße handle die man dann jedenfalls

unterſagen müßte
Herr Bauinſpektor Kilburger welcher im Auftrage der kgl

Behörden das Bauprojekt der Franckeſchen Stiftungen entworfen
hat ſchildert zunächſt den jetzigen Zuſtand der dortigen Baulich
keiten welche in primitivſter Weiſe hergerichtet ſchon ſeit r
hunderten dem Bedürfniß dienen und lebensgefährlich für die Be
wohner der Anſtalt die ſie benutzen wie auch höchſt beläſtigend
und e ter für die Umgebung ſind gen eine an
dere Aushilfe gar nicht zu ermöglichen ſei da eine Verlegung der
Bedürfnißanſtalten in den Feldgarten ebenſowenig wie in den
Dre des Waiſenhauſes thunlich ſei denn auch für den Feld
garten ſei bereits eine ſpätere Bebauung nach dem neuen Stadt
an t Der beabſichtigte Bau werde mitEinrichtung des Tonnenſyſtems unter mögüchſter Berückſichtigung

der ſtädtiſchen r hergeſtellt werden an der Ecke des
ſage es ein mehrſtöckiges Gebäude mit einem Portale ent
alten welches den e in den ziemlich tief zu legenden ge

wölbten Kellergang bilden wird der zur Abholung und zum
Wechſel der Tonnen dienen wird Die Abortgebäude werden
hen kaum die e der jetzigen Umfaſſungsmauer errreichen

und abwechſelnd mehrere höhere Gebäude die anderem Zwecke
dienen ſollen Platz finden Die Umfaſſungsmauer ſelbſt zum
Bau zu verwenden ſei wünſ wer wer weil in dem dahinter be
findlichen Graben nur mit großen Mehrkoſten ein gutes Funda
ment geſchaffen werden könne wogegen das äußere Anſehen der

e 67 ungleich beſſeres werden würde als die rohe Mauer
jetzt darbiete

Herr Direktor Schrader bittet den Antrag des Herrn Friedrich
abzulehnen zunächſt aus den äußeren Gründen die der Vorredner
für die Geſtaltung des Baues vorgeführt hat dann aber auch aus
Rückſicht für das Waiſenhaus welches durch die bauliche Aenderung
einen Raum in ſeinem vergrößerten Hinterhofe zu erlangen
in welchem die Schüler der verſchiedenen dort befindlichen Schulen
in den Zwiſchenſtunden ſich bewegen könnten

Herr San R Dr Hüllmann iſt derſelben Meinung und be
tont beſonders den Vortheil der Aenderung in Rückſicht auf die

plan in Ausſicht genommen

Beläſtigung die der jetzige Zuſtand für die Anwohner biete ſodann
im Intereſſe der Einführung des Tonnenſyſtems für deſſen Ein

führung in der Stadt er nach dem Vorgange einer ſo großer
Anſtalt r w7 Förderung erwartet

Herr Gräb beantragt den Magiſtrat z erſuchen daß der
Verſammlungim öffentlichen Jntereſſe ein verändertes
Bauprojekt vorgelegt werde wobei er namentlich daran
denkt daß die Aborte nicht zu ſehr von außen ſichtbar würden
das Terrain ſei ſo daß dieſelben ganz dem Anblicke entzogen
wer Hupig ch gieh vſten Antr 4Herr Friedrich zieht ſeinen erſten Antrag zurück und erſDr durch den andern Den l zu erſuchen ein von d

Direktorium der Francke ſchen Stiftungen bei der Polizei etwa
eingehendes Projekt eines Neubaues der Aborte an der Prome

e im öffentlichen Jntereſſe zur Kenntniß der Verſammlung zu
ringengut dieſen Antrag erhoben ſich bei der Abſtimmung von den

42 anweſenden Stadtverordneten 18 für den obigen Antrag Gräh
22 der letztere iſt alſo angenommen

3 Ref Herr Bethcke Der Magiſtrat hat beantragt eine ge
miſchte Kommiſſion für die Theaterangelegenheit zu er
nennen Es wird hierbei daran erinnert daß eine fernere Be
nutzung des Theaters nachdem der mit dem Direktor Gumtau
geſchloſſene Kontrakt am 1 Mai abläuft nicht mehr geſtattet ſei
und es ſich daher empfehle der Theaterfrage durch Vor
berathung in einer Kommiſſion näher zu treten Es werde
ſich dabei um die Frage handeln 1 Jſt es für die Stadt
nothwendig daß ſie fernerhin ein Theater beſitzt
2 Jſt der Bau eines neuen Theaters für Rechnung der Kämmerei
auszuführen und in ſtädtiſche Regie zu übernehmen oder iſt beides
einer aus dem theaterliebenden Publikum zu bildenden Geſellſchaft
zu überlaſſen 3 Jſt im letzteren Falle eine ſolche Geſellſchaft

urch Ueberlaſſung eines Bauplatzes Uebernahme einer Zins
ſantie für das Baukapital und dgl ſtädtiſcherſeits zu unter
tützen 4 Wo ſoll event das neue Theater erbaut werden

Der Herr Referent hält die Bildung einer Kommiſſion für den
Zweck für ſehr nothwendig und die Anregung dazu für ſehr ver
ſpätet da dies im Auguſt v J ſchon hätte geſchehen ſollen Es
ſei aber die Bildung einer bloßen Stadtverordneten Kommiſſion

da es ſich um ein neues Projekt handle über
welches eine Vorlage des e nicht vorliege

Herr Bürgermeiſter Schneider hält die gemiſchte Kommiſſion
für zweckmäßiger da ſonſt dem Magiſtrate event eine Vorlage
oktroyirt werde

Herr Friedrich meint daß auch noch andere Fragen zu er
örtern ſein werden und namentlich die ob nicht ermöglicht werden
könne das jetzige Proviſorium des Theaters noch fortbeſtehen zu
laſſen die Angelegenheit ſollte ohne irgendwelche vorherige Dekla
ration ab ovo berathen werden und dazu werde ſich eine gemiſchte
Kommiſſion am beſten eignen

Es traten hierauf für eine bloße Stadtverordneten Kommiſſion
ein die Herren Gräb Pr Hüllmann vom Hagen und die
Verſammlung entſcheidet ſich auch nachdem Herr Oberbürger
meiſter Staude den Magiſtratsantrag zurückgezogen für eine
ſolche und werden hierzu die Herren Bethcke Dehne
I rich vom Hagen Kilburger Gräb Simon
ernannt
4 Ref Herr Hildebrandt Dieſer berichtet namens der für

die Verlegung des Aſyls eingeſetzten Kommiſſion über die
von derſelben vorgenommene Beſichtigung der bezüglichen Lokale
und den mit 7 gegen 1 Stimme gefaßten Beſchluß derſelben den
neulichen Antrag des Magiſtrats auf Verlegung des Aſyls
in 3 m re hinter dem Harze zur Annahme zu
empfehlen unter der Bedingung daß die Einrichtung nur eineproviſoriſche von höchſtens 2 Waren Dauer ſei und daß ſofort an

die Löſung der Arbeitshaus und Aſylfrage herangetreten werde
durch Einſetzung einer Kommiſſion zur Vorberatbung Außerdemwird der Magiſtratsantrag dahin geändert daß anſtatt der Ein
friedigungsmauer eine Bretterwand um die Familienhäuſer gebaut

den ſoll wozu die Verſammlung event 408 M zu bewilligen
abe

ierbei verlieſt der Herr Referent eine von dem Vorſtand des
5 KommunalwahlBezirksvereins eingegangenes Schreiben na
welchem eine zahlreiche Verſammlung aus jenem Wahlbezirke ſi
einſtimmig gegen die Magiſtratsvorlage ausgeſprochen hat unbittet daß man von dem Projette Abſtand nehme Mit dem

Referenten ſprechen noch die Herren Colla Dr Hüllmann
t r Staude für den Magiſtratsantrag da einwirklich begründeter Einwand nicht dagegen erhoben ſei auf die
Petition ſei ein großes Gewicht nicht zu legen die Aufnahme des
Aſyls werde in jedem anderen Stadtheile auf gleichen Widerſpruch
ſtoßen durch die Einfriedigung des Platzes der Familienhäuſer
und die Anſtellung eines Aufſehers werde entſchieden eine Beſſe
rung der jetzigen Verhältniſſe für die dortige Umgegend eint eten

Der Herr Vorſitzende meint daß die gegenwärtige Kommiſ
on geeignet ſei die weitere Vorbereitung der Arbeitshausange

egenheit vorzubereiten
Herr Loeſt ſchlägt vor eine öffentliche Ausſchreibung zur Ge

winnung eines Aſyls zu erlaſſen
Herr Wolff hält das Areal der Familienhäuſer für zu koſtbar

für den Zweck dem es dienen ſolle und fürchtet daß es auch mit
dem Arbeitshauſe und der Einrichtung eines andern Aſyls nicht
ſo ſchnell gehen werde wie man ch beabſichtige

Herr Görlitz bedauert den Beſchluß der Kommiſſion obwohl
er ſelbſt mitgeſtimmt Er habe dies nur gethan unter dem Ein
fluß der 4 n r welche dabei zugegen geweſen
und er ſei infolge von perſönlich an ihn herantretenden Bitten
anderer Meinung geworden Man ſchlage der öffentlichen Meinung
ins Angeſicht wenn man dem aufblühenden Stadttheile der den
Schwerpunkt der Stadt bilde zumuthe was der Mag Antrag
wolle Er beantragt daß eine Baracke als Aſyl in dem Werge
ſchen Garten gebaut werde Gegen dieſe Auslaſſungen des
Herrn Görlitz erhebt ſich mehrfach Widerſpruch der ſich ſchon
während der Rede und auch nach derſelben kund gibt der aberwohl zugleich mit Rückſicht auf die vorgerückte S durch An

nahme eines Schlußantrages abgeſchnitten wird Der Magiſtrats
antrag wird dann mit großer Majorität angenommen und 408 M
zum Bau der Bretterwand bewilligt a

Die übrigen Gegenſtände der Tagesordnung für die öffentliche
Sitzung werden vertagt und dieſe um 8 Uhr geſchloſſen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Strohpreiſe Halle 20 Febr Langes Roggenſtroh von

22,50 25 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Her 5 M pr Etr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr Ctr

Berlin 17 Weizen 19,80 20,20 Roggen 13,40 13,80 M
Gerſte 19,60 19,80 fer 14,00 14,80 M Gr Sorte Richtſtroh
3,00 4,25 M Heu 5,20 7,80 M Erbſen 22 32 Speiſebohnen weihe
26,00 50,00 Linſen 36,00 52,00 Kartoffeln 5,65 7,50 M per 100Kilogr Rindfleiſch 1,10 1,40 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch
1,00 1,50 Hammelfleiſch 1,00 1,40 Butter 1,80 2,80 M per1 Kilogt Eier 60 Stück 3,00 6,60 M

Breslau 19 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Spiritus pr
100 Liter 100 pr t 50,20 pr April Mai 51,40 pr JuliAug 53,00
Weizen pr Febr 185,00 ger pr Fr 127,00 pr April Mai 131,00
pr MaiJuni 134,00 Rüböl pr Febr 76,50 pr April Mai 77,50 pr
Sept Okt 63,00 Zink umſatzlos

Poſen 19 Febr Ter Spiritus loco ohne Faß 50,60 pr Febr50,30 pr März 50,50 pr AprilMat 51,20 Feſt
Hamburg 19 Febr nachm Telegr Getreidemarkt Weizen loco

unv auf Termine ruhig pr April Mai 184 Br 183 Gd pr ar186 Gd 185 Gd Regen loco unv auf Term ruhig pr April Mat
133 Br 132 Gd pr MaiJuni 135 Br 132 Gd Hafer undGerſte unv Rüböl ſtill loco 79,00 pr Mai 78,00 Spiritus v pr

jebr 41,00 Br pr MärzApril 40,75 Br pr April Mai 40,75 Br pr Juni
uli 41,00 Br Kaffee ſehr ruhig Umſatz 2000 Sack

Paris 17 Febr nächm er roduktenmarkt SchlußberichtFein pr Febr 26,50 pr ärz 26,60 pr März Juni 27,25
MaiAug 28,10 Roggen ruhig pr Febr 15,75 pr Mailug 17,29

ehl 9 Marques feſt aiJuntpr I 60,30 pr 60,50 mr
60,80 pr Mai Aug 61,50 Rüböl träge pr J 107,00 pr März 107,75 prMaiAug 101,00 pr Sept Dez 83,50 Spiritus Feſt pr Febr 50,50 pr
Marz 50,75 pr MaiAug 53,00 pr Sept Dez 52,00



Freiwillige Auction Guts Verkauf
ttwoch den 21 d M Vorm Jn Dresden St ca 30 Hectar

0 Uhr verſteigere ich Schulberg Feld Wieſe cympl A l Jnventar
r 8 hier t welches ſich auch z Fabrikanlage Gärt
1 Flügel 2 Kleizerſchragke I nerei c eignet iſt wegen Uebernahme
Sopha 1 Kommode 2 Wachs eines anderen Grundſtückes zu verkaufen
f tiſche e r Näheres A B Niederſedlitz b Dresden

e wenſchrant et Ein Hans bei Halle iſt umzugsW ber preiswerth zu verkaufen We
parat 1 Partie Bierſeidel agt die Expedition d Ztg 114afe neuſilb Beſchlag Unter Ein Haus mit Stallung Scheune

ſetzer e Werkſtatt und 12 Morgen Garten ſollHirſch Gerichtsvollzieher in einem Dorfe bei Zörbig verkauft
werden Auf Wunſch kann auch Acker

z zugegeben werden
u erfr in der Exp d Ztg 119

itwoch den 21 Februar d Haus Verkanſ
orm 11 Uhr gelangen Schul tyrg 8 beſtimmt gr Verſteigerung Das an der neuen Kaſerne Böckſtr

3 vollſtändige Betten 1 Glas 12 gelegene Wohnhaus mit 6 Woh
ſervante 1 Klapptiſch 2 Kom nnng großem Pferdeſtall und Waſ
moden und 1 Spiegel ferner 7 haus iſt ſofort billig zu verkaufen Aus
Stück Hoſenſtoffe 2 Sophas e kunft ertheilt S Fuchs daſelbſt

Gaſthofs Verkanuf
Meinen zu Mönchpfiffel bei AllſtedtGrundltücks Auction Im beſter Lage belegenen Gaſthof mit

in Siebigerode bei Mansfeld Tanzſaal Kegelbahn Stallung für 12
Sonnabend den 24 Febr er Pferde ca 1 Morgen Garten geräu

Mitttags von 1 Uhr ab ſoll im d et an d engmen J briksgute belegen bin ich willens Diensgreß den e t den 28 Februar Nachmittags
Carl Dreſſelgehörende Wohnhaus 1 Uhr in ſelbigem Lokale zu verkaufen

nebſt Stallung und Schuppenſowie die zum Gute gehören Ein Haus

un

it Einfahrt Mitte der Stadt zu verden ca 68 Mrg Acker in ein 8elnen Parzellen und ganzen kaufen o ſagt die Exp d Ztg 108
Slanenunter güuftigen Zahlungs GHaus Verkauf
bedingungen öffentlich meiſtbietend Ein in hieſiger Nähe in einem großen
verkauft werden verkehrsreichen Dorfe Bahnſtation

J Rothenſtein aus Zerbſt in beſtem Zuſtande befindl Wohn
haus nebſt Zub Werkſtatt mit Lager
raum und Kellerhaus alles neugebaut

Ein Gut Morgen in für jedes Geſchäft beſend Schmiede
guter Gegend wird und Bäckerei paſſend iſt unter günſt

zu kaufen geſucht durch Bedingungen zu verkaufen
A Bleeſer Schmeerſtraße 17/18 A Löblich Zeitz Kalkſtr 17/18

erpachtung Das Grundſtück Böllb Weg 28Ein wer e keſalteneGe mit Thoreinfahrt und Hofraum iſt bilis

ſchäft mit VietualienHandel in u verkaufen Näheres Jägerplatz 8
guter Lage Bernburgs a d Saale Hausgrundſtücke in guter Lage der

er zu verpachten Zur bal Stadt Halle mit und ohne Garten
igen Uebernahme ca 15 1800 Mark ſolid gebaut und herrſchaftlich eingerich

erforderlich Offerten erbeten sub R tet im Preiſe von 10 bis 20 Tauſend
r 20805 an Rudolf Moſſe Thaler ſind zu verkanfen Näheres
Brüderſtraße 6 Steinweg 33 im Comptovoir
e el t Je griber Mühlen Verkaufſofort zu verpachten und gleich zu über

Ver änderungshalber will ich meinenehmen Das Nähere
Zſchäpe alter Markt 5 III in gen Zuſtande befindliche Wind

mühle in guter Wind und Mahllage
nebſt Acker und neugebautem Wohn

de ſeit 2 Jahren in Beſitz haben
t eng r e haus und Stallung baldigſt verkaufen

Bedingungen günſtig
ut eingeführtes Materialwaaren
Droguen u a tation sgeſchatt B Seine Schafftedt

Eine Waſſermühle 4 Gänge mit
in einer Provinzialſtadt der Altmark

Seht ter 5 erwohnern und ſehr reicher und großer circa 50 Morgen Land iſt zu verDiggere in Kaer Geſchäftslage bin kaufen m
ich Willens krankheitshalber ſoſort Reflektanten wollen ihre Offerten in
unter c günſtigen Bedingungen der Exp d Z niederlegen unter V 490

De J z h Ein mittleres Haus mit 3 biswerthe Offerten der Annoncen Exped 500 Thlr Anzahlung von einem ordent
von J Barck Co Halle a/S subV G 916 zur Weleheſdrberung lichen Mann zu kaufen geſucht Adr

zugehen zu laſſen unter R 500 mit Preis in der Exp
e d Ztg niederzul Unterhändler verbeten

Baufſtellen
e ben in Tilkeda bei doa l 4 Morgen Acker an der DelitzſcherGr Roftla gehörige S Straße unweit des neuen Güter Bahn

it mit Ziegelei hofes paſſend zu Bauzwecken iſt im
vä Ganzen oder getheilt zu verkaufen Zuiſt unter günſtigen Bedingun erfragen Taubengafſſe 1 1 Tr

zen zu verkaufen und anfOctober a e zu über e BVauſtellener

nehmen Daſſelbe beſteht ce r r in guter Lage unter den günſtigſten Be
dingungen verkauftFufte des r hrillan e Hermann Vogler Wilhelmſtr 25 p

Jgelegenem Wohnhauſe mit
Hypotheken Capitaleoſem Hofe ausreichenden

Wirthſchaftsgebäuden n
von 49 Zins an auf nur feine Unter
lage durch General Agent

tallungen Ziegelei
Reiche Bahnhofſtrafze 1

50,000 Mark
gewerblichen Anlagen zu ver

werden gegen ſichere Hypothek

enden wäre 63 Morgen
Land und grofzen Obſt und

baldigſt zu leihen geſucht Gefl
Offerten unter B J 1360 an

Gemüſe Gärten Ch
erhältniſſe ſind ſeh

die AnnoncenExped von J Varck
Co in Halle a/S erbeten

günſtige und Abſatz aller Er

Eine Hypothek von24,000 Mark

eugniſſe deshalb ſehr leicht

r 2 Stelle iſt p 1 April unter gün

und beguem Refleectanten
vollen ſich gefälligſt wenden

tigen Bedingungen zu eediren Off
sub E f 20827

an Osc Meffert Vrennerei

Moſſe Brüderſtraße 6

beſitzer Nordhauf en

10,000 Thaler

S Das den C FJuni Hecker ſchen Er

Für Gaſtwirthe und Brauereien
Jn einer verkehrreichen Stadt iſt ein

frequ Gaſthaus u großes Garten
Etabliſſement beſt aus verſch Gaſt
u Geſellſchaftsz gr Sommer u Winter
ſalon nebſt Theater Konzertg m maſſiv
C Colon und Orcheſter 2 Kegelb

chießſt Turnplatz gut Jnv für ca
800ne a o elel heehetg aut I Landbvpothet e ſotort

Thlr extr Eink Todesf halh für auszuleihen Gefl Offerten unter
7500 Thlr zu verk bei 6000 Thür E J 109 an Haaſenſtein K Vogler

Anzahl ſof 8 übernehmen Aus in Halle aS
Wunft durch A Maunn Merſeburg 1000 u 2000 Thlr auszuleihen

Offerten sub J 352 in der Exp d 8
Zuem tüchtigen Bäcker zu pachten geſ Ein mit guten Zeugniſſen ver
git zub 11129 an H Gräfe große ſehener junger Mann welcher mit

re T d a erreg apdin Haus in Halle a S in ſehr traututer eiheſtsltge in welchem et t uſep m mr c ren
gagen Jahren ein flottes Material u a en echt r u Wer
d miol Geſchäft betr iſt Familien i r S B re e un
Vopältniſſe halber unter ſehr günſtigen an
ed 2 Pferdeknechte werden

Eine nahrhafte Bäckerei wird von

efördert Rudolf Stell

Wir ſuchen ver 1 März einen

jungen Schreiber
welcher die Wege mit zu beſorgen hat
Selbſtgeſchriebene Offerten unter E
K 110 nehmen Haaſenſtein
Vogler in Halle a/S entgegen

Ein geübter Rockarbeiter findet
dauernde Beſchäftigung

Umbach Co gr Ulrichſtr 47
Feuer Verſicherung

Nachweislich tücht Generalagenten
und Hauptagenten gegen Proviſion
oder feſte Gehaltsbezüge hier und
aller Orten von einer deutſchen durch
aus concurrenzfähigen Feuer Verſiche
rungs Actien Geſellſchaft geſucht
Gefl Adr erbeten sub 11110 an die
Annoncen Expedition von H Gräfe
Halle a S

Verwalterfſtelle
Geſuch

Ein junger kräftiger Mann aus guter
Familie 24 Jahre alt militairfrei mit
guten Zeugniſſen verſehen zur Zeit ein
ziger Verwalter auf einem Rittergute
von 300 Acker Größe mit ausgedehntemZuckerrübenbau fucht um ſich pecu

niair zu verbeſſern für Oſtern eine
gleiche Stellung oder eine Ober
verwalterſtelle Gefl Offerten unter
P S 100 poſtlagernd Zwenckaubei Leipzig erbeten

Ein Sattlergehilfe
agenlackirewelcher auch feine

rei verſteht wird ſofort geſucht
von F A Loeblich Teuchern

Ein junger Kaufmann welcher zu
Oſtern ſeine Lehrzeit beendet und gute
Zeugniſſe aufzuweiſen hat ſucht
unter ſehr beſcheidenen Anſprüchen
Stellung Adreſſen wolle man ge
fälligſt unter P W 13 voſtlagernd
Merſeburg einſenden

Für eine Cigarrenfabrik Sachſens
wird für den Verkauf ihrer Fabrikate
in der Preislage von 19 60 Mark für
Halle a d S ein in der Cigarren
brauche erfahrener Agent geſſucht
Offerten erbeten sub I1102 Annonc
Bureau von H Gräfe Halle a S
Junge Leuten ſuchen Oſtern od Joh

eine Hausmannsſtelle Gefl Ad nie
derzulegen sub 11140 bei H Gräfe
gr Märkerſtr 7

Geſucht
für ein hieſiges eingeführtes Ge
chäft ein junger Mann als Reiſen

der Offerten an die Exped d Ztg
sub B 497 erbeten

Eine bedeutende auswärtige Näh
ren gahrir ſucht gewandte

tüchtige

e xReiſende
Pag Fixum neben Proviſion

deldungen unter Beifügung von Lebens
lauf und Zeugniß Abſchriften befördert
unter C h 20818 Rud Moſſe
Brüderſtraße 6

Jch ſuche 1 April einen gut
empfohlenen Gärtner welcher zeit
weiſe die Beaufſichtigung der land
wirthſchaftlichen Arbeiter mit zu über
nehmen hat Rvediger
Ritterg Schafſee b Oberröblingen a/S

4 Drechslergefellen finden ſo
fort Arbeit bei Aug Lofz

Jnwenden bei Oppin
Für Detail Geſchäft und Comptoir

einer Seifen Niederlage wird per ſofort
ein Commis welcher kürzlich ſeine
Lehrzeit beendete geſucht
Offerten unter A 496 durch die
Expedition dieſer Zeitung erbeten

Ein junger anſt Mann ſucht zum
1 April oder früher Stellung als
Bierverleger Bote oder dergleichen
Auf Wunſch kann Kaution geſtellt wer
den Gef Offerten bittet man unter C
498 in der Exp d Ztg niederzulegen

Zum ſofortigen Antritt wird ein
tüchtiger arbeitſamer nüchterner Oel
ſchläüger geſucht in der MühleFeddenbach bei Freyburg a U

Ein energiſcher thätiger Verwalter
der Rübenbau und uchführung ver
ſteht wird z 1 April geſucht Erbitte
Einſendung der Zeugniſſe poſtlagernd
M I Roßleben
Ein junger Pfefferküchler u Con

ditor welcher 4 Jahre in einem größ
Geſchäft gelernt und ſeit einem Jahre
Gehülfe iſt ſucht zum ſofortigen Antritt

telle Gef Offerten erbitte unter
K S 333 poſtlagernd Jüterbog

Ein riß ſucht zu Oſtern
E Umbach Schneidermſtr

gr Ulrichſtr 47
Fer meine Bäckerei und Konditorei

ſuche einen S rling
W Wernicke Geiſtſtr 10

LehrlingsGeſuch
Ein Sohn anſtänd Eltern welcher

Mechaniker werden will findet Gelegen
heit ſich gegen mäßiges Lehrgeld in
meiner Werkſtatt auf phyſitaliſche Appa
rate und wiſſenſchaftl Jnſtrumente nicht
Reißzeuge gründlich auszubilden Bal
diger Antritt erwünſcht

C Naucke Mechaniker
Gerbergaſſe 2

Malerlehrling verlangtgungen zu verkaufen Näheres
gr Steinſtr 23 1 Tr Rittergut Burg Liebenau

Einen LehrlinH Vockem
Giebichenſtein

LehrlingsGeſuch
Jch ſuche zu Oſtern oder au er

für mein ColonialwaarenGeſchäft
einen jungen gewiſſenhaften Mann als

ehrling Fden 15 Februar 1883
Frdr Beerholdt

LehrlingsGeſuch
Ein mit den nöthigen Schulkennt

niſſen verſehener h junger Mann
wird für eine Material u Colonial
waaren Dünge und Futter Handlung
unter günſtigen Bedingungen zum I
April a c geſucht Offerten unter T
414 nimmt die Exped d Ztg entgegen

LehrlingGeſuch
Ein Lehrling findet unter günſtigenBedingungen in meiner Mechanſ en

Werkſtatt Aufnahme
C Berger Leipzigerſtraße 62

Einen Lehrling
ſucht ſofort oder zu Oſtern ohne Lehr

eld und unter ſehr günſtigen Bedingungen
Neumühle Schochwitz bei Salzmünde

M Puſchendorf
u

ca 16 Jahre verlangt Sophienſtraße 8
Zwei junge Mädchen ſuchen Oſtern

Stellung für Küche und Haus am
liebſten bei einzelnen Leuten Zu melden

Karlſſtr 11 1 Tr
Für ein j Mädchen aus anſt Familie

mit guter rin wird in einer reſpect
Familie eine Stelle als Stütze der
Hausfrau geſucht Weniger auf hohes
Salair als auf gute Behandlung geſehen

Offerten unter V 494 an die Ex
pedition dieſer Zeitung

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes
in Küche und Hausarbeit erfahrenes
Mädchen wird zum 1 April geſucht
von Frau Hedwig Ziervogel

Königſtraße 40e I

Jch ſuche zum 1 April eine gründ
lich erfahrene Köchin die etwas Haus
arbeit übernimmt Mit Zeugniß zu
melden Frau Prof Conrad

Mühlweg 13

Ein in Küche und Hausarbeit tüch
tiges arbeitsſames Mädchen wird
bei gutem Lohn für 1 April geſucht
Näheres zu erfahren bei

Geſchw Jüdel Leipzigerſtr 105
Ein tüchtiges Hausmädchen wel

ches im Waſchen und Plätten erfahren
ſucht zum 1 April a c
Frau Alb Ernſt Raffinerieſtraße 6

Ein junges anſtändiges Mädchen von
auswärts welches ſchneidern gelernt und
in allen weiblichen Arbeiten erfahren
ſucht zum 1 April Stelle als Stuben
mädchen oder als Verkäuferin wo ſie
in der Wirthſchaft mit thätig ſein kann

Näheres bei tM Weiſe kl Ulrichſtraße 26
ür mein Mündel Zögling des

h Waiſenhauſes ſuche ich bei beſcheidenen
Anſprüchen einen leichten Dienſt bei
einzelnen Leuten oder Dame

Reichert kl Klausſtr 3
Ein junges Mädchen 14 Jahre ſucht

Aufwartung oder Dienſt Zu erfragen
Feldſtr 6 Vorderh J

ſucht zu Oſtern
er Klempnermſtr

urgſtraße 38

L

MerſeburgJoh

1 April er geſucht
Magdeburgerſtr 26 part rechts

Für ein junges Mädchen aus acht
barer Familie welches Oſtern die
Schule verläßt in allen weibl Haus
arbeiten ſo auch in der Wirthſchaft nicht
unerfahren wird zu ihrer weiteren
Ausbildung zum 1 April oder auch
ſpäter eine Stelle zur Stütze der
Hausfrau oder dem ähnlich geſucht
Hauptbedingung Familienangehörigkeit
Adreſſen J K 20820 an Rudolf
WMoſſe Brüderſtraße 6 erbeten

Eine ältere Köchin 7 J in einer
Stelle wünſcht zum 1 April Stellung
Haus Stuben Kinder u Viehmädch
geſucht dur

Frau Nötzſcher Kuttelpforte 5

Stadt und Landwirthſchafterin
und j Mädchen welche die Landwirth
chaft erlernen wollen ſuchen ſof oder
1 April St durch Frau Hermann
kl Klausſtr 7

Stelle Geſuch
Für eine beſtens empfohlene gewandte

Verkäuferin die in der Colonialwaaren
Poſamenten und Weißwaarenbranche
erfahren iſt und in Letzterer gegenwärtig
conditionirt wird p 1 April event
auch ſpäter eine andere paſſende Stel
lung geſucht Gefl Offerten wolle man
unter N 482 in der Exped d Ztg
abgeben

Für ein Rittergut in der Prov Sachſen
wird zum 1 April eine erfahrene per
fecte Köchin mit guten Empfehlungen
eſucht Offerten mit Zepprieg undVehaltsanſprichen unter M 481 in

der Expedition dieſer Zeitung erbeten

Ein ordentſiches mit guten Zeugniſſen
verſehenes Mädchen für Küche und
Hausarbeit wird zum 1 April oder
1 Mai geſucht von
O Caeſar Mauergaſſe 1 2 Etage

Ein Hausmädchen im Alter von

M Ulrich alte Promenade 14a
15 18 Jahren zum ſofortigen Antritt
geſucht Kaiſer Landwehrſtraße 124

ſtr um 1 oder

Ein ordentl Dienſtmädchen wird

cht
rz cr ein jungesordnungsliebendes Madchen an anſt

Familie das mit Kindern umzugehen
verſteht in der Wirthſchaft nicht uner
fahren iſt und ſich jeder häuslichen Ar
beit willig unterzieht Adreſſe zu er
fahren in der Expedition d Ztg 117

Ein Kind wird in gute Pflege ge
nommen Wo ſagt die Expedition
dieſer Zeitung 116
Für Augenleidende

Jch litt an einer heftigen und ſchmerz
haften Augenentzündung zu deren Be
ſeitigung ich die verſchiedenſten Mittel
jedoch ohne Erfolg anwandte bis iendlich auf das Seilverfahren d

Herrn Dr P M Salomon inWeißzenſee bei Berlin aufmerkſam
gemacht wurde Sogleich wandte ich
mich an denſelben mit der Bitte um
Rath und in kurzer Zeit war das
Uebel vollſtändig verſchwunden
ſo daß ich mich jetzt u geſunder
Augen erfreuen kann Dieſer über
raſchend ſchnelle und nachhaltige
Erfolg veranlaßt mich hiermit öffent
lich ähnlich Leidende auf eine ſo wirkungs
volle Kurmethode aufmerkfam zu machen

Nachdruck geſtattet
Peter Herrmann SchmiedemſtrVölkenroth ö/Caſtellaun

Wichtig
Magenleidende

Depot des bekannten UniverſalMagen

Pulvers von P F W Barella
Berlin Friedrichſtr 234 für Halle a/S
Löwen Apotheke Brüderſtraße 21
Jn Schachteln zu I und 2 h

Von verſchiedenen Seiten wird mir
die Mittheilung daß im Kreiſe Bitter
feld c noch auf das Werk

Die Retter der Lehre Chriſti
colportirt wird trotzdem wie jedem
ColportageBuchhändler bekannt ſein
wird daß die Verlagsfirma Hans Georg
Nägeli früher in Zürich jetzt als Filiale
der Firma Gebr von Schenk in Heidel
berg die Prämie beſtehend aus einer
Lutherſtatue mit Singſpielwerk nicht
liefert Das Publikum wird des
halb vor Abnahme dieſes Werkes ge
warnt Hochachtungsvoll

D H Stuckmann

Verlobt
Die beſte Anleitung zur Vertrei

bung von Miteſſern verſendet die
Erraſi ſche Buchhandlung Frankfurt
a M gegen 30 in Marken
Delikater Haide ScheibenHonig

Pfund 85 zweite Waare Pfund65 Leckhonig Pfund 60 Seim
honig Speiſehonig Pfund 50 in
Scheiben 65 Poſtcolli gegen Nach
nahme Engros billiger Nicht
Paſfendes nehme franco zurück

Soltau Lüneburger Haide
E Dransfeld Jmkerei

Ein SaucischenKaſten u ein ſechsl
Revolver alles wie neu zu verkaufen
Zu erfragen beim Hausmann Parkſtr 23

FamilienNachrichten
Verlobt Anna Dieſtel u J Ha

mann Mönch Neversdorf u Roſenhoff
Marie Gleim u h EugenWilke Berlin Charlotte Marter und
Reg Baumeiſter Heinr Panten Magde
e

ermählt Auguſt Gonell u Marie
Ragnit Gerdauen Major Leo Edler
von der Planitz u Hedwig v Gaffron
Breslau Reg Rath Karl Schwecken

dieck und Helene Anspach Berlin und
Breslau Regiſtrator Ernſt Türcke u
Marie Sorge Berlin C Walther
Müller und Antonie Berger Leipzig
Hermann Beyer u Lina Graf Leipzig

eboren Ein Sohn Hrn Haupt
mann v Hagen Oels Lehrer
Eduard Mielke Danzig Hrn Major
v Unruh Koblenz Hrn Gerichtsaſſeſſor
Schröder Magdeburg Hrn Paul Pfoſt
Leipzig Eine Tochter Hrn Lieut
a D v Hoff Wittenberg Hrn REngel Spergau Hrn Max Bethge
Magdeburg Hrn Wilh Moll Leipzig
Geſtorben Frau Prediger Johanna

Schliebs Breslau Prof G Schmoller
Heilbronn Hrn Hauptmann Sackers

dorff Berlin Kinder Alice und Erwin
Baron Auguſt v Laffert Lehſen Frl
Adelaide Köhn v Jaski Potsdam
Hrn Lieut a D v Hoff Wittenberg
S Karl Rechnungsrath Fritz Tiede
Berlin Amtmann Julius Gotthelf

Matthäi Merſeburg Landwirth und
Boniteur früherer Landtags Deputirter
der Schad St Bernhardt Hrn

dax Bergmann Erfurt Tochter Ger
trud er Eduard DrewitzBerlin Max Bode aus Magdeburg
Funchal Madeira Verſ Beamter Aug
öring n Frl Henriette

Gleitsmann Mag gurg Heinrich
Semme Magdeburg Willy Lange
Schönebeck Hrn Chr Tuch Niedern
dodeleben Aga Frau Marie Becker
Kolbitz Rentier Albert Kux Halber

ſtadt Kaufmann Theodor Eckardt
Gera Fran Lina verw Dr Neumann
Grimmah



Geschaäſts WVergrösserung
Durch bedeutende Erweiterung meiner Ladenlocralitäten iſt es mir möglich geworden auch mein bisheriges Lager von

Tapeten Rouleaux und Wachstuchen
d ſo zu r dadurch allen AnſprüMeine diesjährige Collection enthält die
geehrten Abnehmern bei nur beſten Qualitäten die

Jndem ich noch beſtens danke für das mir
E ſelbiges auch auf mein neues Unternehmen gütigt

I Rapsilber Halle a S
Grosse KISsWSsrasse 4Gegründet 1859

A Aarrtinanm
e e r

Seiden Manufactur NModewaaren u Confections esehäft
Leipzigerſtraße D7 Ecke der Poſtſtraße

empfiehlt ſein Lager

schwarzer und farbiger Cachemires
ſowie ſämmtliche Neuheiten in

Kleiderstoſſen und CGonfections
zu billigen Preiſen angelegentlichſt

Schönschreib Unterricht in I5 Stunden G
Garantire einem Jeden aueh wenn er noch so u

leserlich sehreibt eine schöne und geläufſige Handsehrift
Anmeldungen werden täglien im Vnterriehts Loeal Töpfer

plan 10 parterre am Leipaiger Thurm entgegengenommen
II Pix Lehrer der Schönschreibkunst aus Berlin

Inhaber von Zeugn u Anerkennungen hober u Höchster Militairs

e Insti tut S J 4z Vorbereitung Vinjährig Preiwilliger
begründet im Jahre 1864

Halle a S Villa Ludwig eteBeginn des Sommerkursus Anfang April cr Dauer der Vorbereitung I Se
mester Von 5 Examinanden welche das letate Mal in Merseburg bestanden

gehörten 4 unserm Institut an
Prospekt Pension

Neue Akademie der Tonkunst
s Uermannstrasse ADirector Leonhard Engelhardt

Anmeldungen für Curse und für Separat ILectionen werden täglich entgegen
nommen Sehr mässiges Honorar Geschwistern noch Preisermässigung

Ausführliche Prospecte daselbst Sprechstunden 10 12 5
I Fur eine Stimmprüfung ohne Unterricht sind drei Mark zu entrichten

Rawalcl s Weinstuben

Dr J MHarang

Nr 6 Leipz Str Halle aS Leipz Str Nr 6
Zugaug durch die Thorfahrt

Aechte reine Weine billige Preiſe bis zu den feinſten Gewächſen
kein franzöſiſcher Schwindel Speiſen und Delieateſſen vorzüglich

Die Weiſe froher Zecher iſt
n früh und ſpäter Stunde
aß ächter Stoff im Glaſe iſt

Und guter Witz im Munde
Denn wenn man Eins davon entbehrt
Verliert das And re auch an Werth

Kungtgewerbe Verein zu Halle a S
Monats Verſammlung im Saale des Café Davicl

Dienstag den 20 d Mts Abends 8 Uhr
Tagesordnung1 Geſchäftliche Mittheilungen J

2 Bericht der BeurtheilungsCommiſſion über den Ausfall
der ausgeſchriebenen Concurrenz um eine Wohnzimmer
Einrichtung einfachſter Art

3 Verkündigung der Preiſe
Nur Vereinsmitglieder Ausſteller und ſolche die n Mitglieder an

melden haben Zutritt Der Vorſtandgez Staude Erſter Bürgermeiſter

Zwei Vorträge
über den Love Begriff und ſeine Repräſentanten bei Shakeſpeare

über den Fanch Begriff und ſeine Repräſentanten bei Shakeſpeare
wird Herr Landgerichtsrath Dr die Güte haben in dem uns
freundlichſt bewilligten Saal des NeumarktSchießzgrabens zu halten

ren 3 en für innere Miſſion in der St LaurentiiGe
meinde zu Gute kommen ſoll Die erſte dieſer Vorleſungen wirdDonnerstag den 22 Februar Abends 6 Uhr
ſtattfinden die Zeit der zweiten wird noch beſtimmt werden Billete für beide

m Preis von 1 50 für eine einzelne zu 1 ſind in der Buchhand
ng des Herrn Niemeyer in der Papierhandlung von Herrn Gundlach

oder an der Caſſe zu haben H Hoffmaun Paſtor

St Ulrich Kirchen Verein
Mittwoch den 21 Februar Abends 8 Uhr in Kohls Restauration

Königſtraße 5 Vortrag des Herrn Diakonus Richter
Die Reformation in Polen

Gäſte auch aus anderen Gemeinden ſind v willkommen
Der Vorſtand

Rawalck

en der Neuzeit vollſtändig
euheiten der Saiſon in überr

Notirung äußerſt billi
bisher in ſo reichem
übertragen zu wollen

Hochachtungsvoll

e

e

H Fert Militairhandtücher
54 em breit 2 Ellen lang à Stück
50 Pfennig haben noch abzulassen

Plaut SohnLeipzigerstrasse 64

e

Das meiſte Geld
für Gold Silber gebrauchte Waf
fen aller Art u ſ w zahlt ſtets

C Buchholz
Markt 26 im rothen Thurm I Treppe

Eingang am Briefkaſten
Esparſette hieſige pimpernellefrei
Rothklee

Gelbklee
empfiehlt zur Ausſaat

G Henniecke Teutſchenthal
Pa Walchleifen

WachskernSeife
HarzkernSeife

TalgSeife graumarm
ElainSeife Naturkorn

Grüne Seife ſchön Geruch
Kernbleichſeife empfiehlt

C Schröder
Waſchartikel

Pa I Reisſtärke Weizenſtärke
ff Glanzſtärke ff WaſchblanHenkelsBleichſoda Waſcheryftall

Borarx 2e empfiehlt

Schröder e I 18
Ca 400 Centner

1882er Zuckerrüben Kerne Klein
Wanzlebener Nachzucht ertragreichſter
Gattung im Ganzen oder getheilt preis
werth ab n

ter zu Dienſten
Halberſtadt ilh Venkenſtein

Flaſchenbierkäſten
werden zu kaufen geſucht Offerten mit

Preis Angabe befördert unter O 483
die Exped d Ztg

Diamantkitt
ſehr zu empfehlen zum Kitten von

kas Porzellan Steingut Ala
baſter e empfiehlt M Waltsgott

Rohe Rindleder
kauft ſtets zu den höchſten Tagespreiſen
die Lederhandlung von

A Sechlegel Alsleben a/S

Schlammfilterpreſſen
12 Stück neue Schlammfilter

preſſen für abſolute Auslaugung
eingerichtet werden zu kaufen geſucht
Die Lieferung muß am 1 Mai wenn
möglich früher erfolgen Offerten mit
Angabe des Preiſes befördert sub R
n 20832 Rud Moſſe Brüderſtr 6

Timfjord Auſtern
erhalte von jetzt ab wieder in täglich
friſchen Sendungen

Julius Bethge Leipzigerſtr 2
Friſche Seeſiſche

jeden Mittwoch und Sonnabend früh
eintreffend empfiehlt

Julius Bethge Leipzigerſtr 2

auf Seide gereinigt

iſt preiswerth zu verkaufen
gr Ulrichſtraße 5 II

R Königl Jnſtituten und Privaten über

e anſ

Landſchaftsgärtner in Naumburg a S

Lager zeitgemäßer

S 2uvazl am

Ein großer doppelter Heck Bauer Ge

SingerNähmaſchinen
Preis 75 ſämmtliche Erſatztheile
empfiehlt G Lerche gr Steirſtraße 12

Kanarienhähne und Weibchen
verk gr Ulrichſtr 52 Bennemann

Eine a en irger zu ver
kaufen Giebichenſtein Burgſir 51

genügen kann
aſchend großer Auswahl und ſichere ich meinen

er Preiſe zu
aße geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen

Geſtützt auf beſte Zeugniſſe von

ausgefühte Anlagen liefert Pläne KoſtenHlage u praktiſche Ausführung

Julins Hoffnann

Landwirthſchaftliche Regiſter großes
ä chemata empfiehl

J Zoebiſch Brüderſtraße 16
Klagen Gefuche Reklamationen

ſachgemäß und billigſt im
eonceß Bureau von R Bolland

athhausgaſſe 19 II
Pliſſeè Brennerei

von Frau Dietze gr Ulrichſtraße 10

über beſonders empfehlens
9 werthe Heilmittel wird an

Kranke welche ſich vor Geld
J ausgaben für unnütze Mixturen
ſchützen wollen gratis u franco ver
J ſandt von Richter s Verlags Anſtalt

in Leipzig Man gebe ſeine
Adreſſe gefl per Poſtkarte an

Wer ſeine Freunde überraſchen wil
der verl für 50 Briefm die Brochüre

Gegründet 1859

S Garten Anlagen

e Schnurrbart

bitte ich

S

ohne Wasserkühlung

sohidestervielf vorbesserter

Neueſte Formen
Wir berechnen für Waſchen und

Umformen oder Färben und
30 Pf pro Stück

ans bAllgemeines Deutsehes
ongum Geschaft

14 Große Ulrichſtraße 14

Unterricht in neueren Sprachen er
Barterzenger Mittel einf Erf erſt theilt eine geprüfte Lehrerin
Verlagshandlg Berlin Bergmannſtr 108

Soeben erſchien die ſofortige
Rettung von Trunkſu

und Beſeitigung ihrer allerſchrecklichſten
Folgen ein Wort zur Warnung u
ruhigung aller derjenigen welche von
dieſem ſchrecklichſten Laſter geheilt und
wieder in ſicheren Beſitz von Geſund
heit und Familienglück gelangen wollen
Dieſe Brochüre wird franco und gratis
zugeſandt
Deutſche medieiniſche Buchhdlg

Berlin Marianunenfſtr 43

Neue Salzheringe

k Nachnahme
BrotzenP

Cröslin an der OReg Bez S eſee

Kartoffeldämpfer
neueſter Conſtruction fertigt
A Melcher Schmeerſtr 30 Halle

Kohlenverbrauch 12 9 pr Centner

egen 3

verkauft billig Trödel 2 vpart

Holzpantoffel
in ſchönſter Waare gefüttert und unge

ſeng billigſten CugrosPreis Muſter

gratis und franco

in Cröslin bei Wolgaſt

PLnält Dich der Magen

Die Volksküche
n ſich große Märkerſtrafze 9

arken ganze Portion 25 halbe 13
am Tage vor Benutzung zu entneh

Donnerstag den 22 d M

ehr ſchön verſende das ca 10 Pfund nochmals erſuch
chwere Faß mit ca 50 Jnhalt franco teſtens den 24 Februar von früh 10 bis

endung pr Nachnahme Preis Courant werden

Ranniſcheſtraße 17 2 Tr 4 Uhr

Tanz UVnterricht
Mein einmonatlicher Curſus

ono
rar 9 Sir Reflectirende werden
gretz ſich baldigſt melden

Krauſe Tanzlehrer Parkſtr 18 I

Wagarenpoſten
kauft gegen Cafſ e

H Gattel Leipzig Katharinenſtr 13
Taubſtummen Anſtalt

Die geehrten Loosinhaber werdenerſucht die Gewinne bis ſpa

Nachmitt 4 Uhr in Empfangnehmen Pie dann noch übrigen e

winne würden wir als Geſchenke be
trachten die den Gewinnen der näch
Verlooſung beigeordnet werden ſollen

Halle den 19 Februar 1883
Klotz

Vie enmit Schlachtabfällen gemiſcht vom
Neue u aſebrauchte Möbel CentralViehhof zu Berlin

1 Pferdedung
aus Depots der gr Berliner Pferde
bahn iſt in großen und kleinen Poſten
abzugeben Die Qualität beider Sorten

füttert empfehlen wir Wiederverkäufern iſt ſo vorzüglich daß jährlich per Bahu
00,000 Centner verfrachtet

auf Entfernungen über 200
Kilometer Auch zur Verladung per

Crösliner Pantoſfelfabrik Kahn xe wird davon abge
geben Schrobsdorff

Berlin W FriedrichWilhelmſtr 4

Leimdünger
fein gemahlen ſtaubtrocken offeriren

wir als e reis 2 60er Etr netto Caſſe Brutto für Nettoreo Bahnhoſ Halle a/S in Eentner
et u e van Zuon ladung Proben ſtehen zu Dienſten
Kleinſchmieden 10 Anweiſungen Gebr Gr e
ars B W e i i Leimfabriknur bei L große ichſtraßeNr 24 zu haben 4 f Neuſalz a Oder

Ein Paar
kräftige Wagenpferdeungen ger pfe groß

Otto Kohnert gr Brauhausgaſſe 30G Bonſtedt er Wächtler

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Sächſ StandenSommerroggen
in ſchöner geſunder Wagre hat zur Saat
abzugeben Otto Ulrich Schkeuditz

Ein Bernhardiner Hund zu ver
kaufen Zu erfragen Friedrichſtraßes4
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